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Einlesen der Betriebsdaten

1 Einlesen der Betriebsdaten

e Mit Offnen des Programms ,,INZEPT* erscheint folgendes Fenster.

INVESTITIOMSKOMZEPT

Einlesen der Betriebzdaten

Bitte Betnebznummer und Passwort eingeben [F1-Hilfe beachten 1]

Betriebsnummer:

[ 1

[10-stellig) Abbrechen |

Einlesen/Neu | mg

Paszsworl:

ZUus I:l Einlesen externer ‘

(mind. 5-, max. 8-stellig) Inzept-Daten

© Bayerisches
LfL - Institut Fur Betriebswirtschaft und Agrarstruktur [1BA])

e Mit Eingabe der 10-stelligen Betriebsnummer (ohne Landerkennung, bsp. 09 fiir
Bayern) eines neu zu erfassenden Betriebes und eines Passwortes wird durch Beté-
tigen des Buttons ,,Einlesen/Neu‘ eine neue Betriebsdatei erstellt.

s e x
Himweis & S 3 | |

T — | 52 ‘

Hinweis. |
a )

I k Meue Betriebsdatei erstellt !

[%

4

e Bei einem Betrieb, der bereits angelegt wurde, wird durch die Eingabe der 10-
stelligen Betriebsnummer und des Passworts der zu planende Betrieb iiber den

Button ,,Einlesen/Neu* eingelesen.



8 Stammdaten

e Alternativ kann auch mit ,,Einlesen externer INZEPT-Daten* ein Betrieb von ei-
nem externen Speichermedium (z.B. USB-Stick) eingelesen werden.
e Die Bearbeitung einer Betriebskalkulation erfolgt unter dem Karteireiter ,,Betrieb*.

I R — Tnvestitionskanzept |
@ Betrieb Parameter Import Druck Extras Hilfe
DO ARG G 2 S G & ¥ @ &®
I MWK | = = k) i 2>
Allgemeines Varianten Flichen Vieh Bau Maschinen Vieh Grunderwerb, Eigenmittel Fremdmittel = Kombination Pramien | Kredite Rentabilitit Kommentar EIF-Kennzahlen = EBF-Vergleich
ete. Son.
Stammdaten Kapazitaten Investitionen Finanzierung Kombination Kredite | Rentabilitit | Kommentar | EIF-Kennzahlen | BF-Vergleich

2 Stammdaten

2.1 Allgemeine Angaben zum Betrieb

e Mit Klick auf den ersten Button von links in der Multifunktionsleiste - beschrie-
ben mit ,,Allgemeines* - 6ffnet sich das Fenster zur Eingabe der allgemeinen An-
gaben zum Betrieb.

EAIIgemeinEAngaben zum Betrieb = B ER

.Betrieh

Hame: | |

Shrasse: | |

PLZ: Ort: | ||

Toleton: [ J R[]

E-Mail: |

Betriebsnummer: 1324132413

IST ZIEL

ZR-Lieferrecht [dt): [ 0] | 0]

Sonstiges: | | 0] | 0]

Zustandiges Amt fur Ernahrung, Landwirtschait und Forsten

Ot | | Bearbeiter: |

L ) R
I Ty

Zustandige Betreuungsgesellschaft

Hame: | | Betreuer: |

O — L a—
Az [ | EMai|

B earbeitungsdatum: I:l Entwurf: [E
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e Hier lassen sich Angaben zum Namen des Betriebs, der Adresse, Grofle vorhan-
dener Zuckerriibenlieferrechte, zum zustindigen Amt fiir Erndhrung, Landwirt-
schaft und Forsten, zur zustindigen Betreuungsgesellschaft und zum Datum der
Bearbeitung machen.

e Durch Setzen eines Hakens in das Feld ,,Entwurf* wird kenntlich gemacht, dass
die Kalkulation noch nicht abschlieBend bearbeitet wurde.

e Sofern externe Datenquellen eingelesen werden (bsp. Buchfithrung oder
InVeKoS-Daten, siche Kapitel 15) werden einige Felder vorbelegt.
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2.2 Varianten-Definition

e Mit Betitigen des Buttons ,,Varianten* gelangt der Nutzer in das Formular zur
Definition der zu kalkulierenden Varianten.

=2] Varianten-Definiticn = B
¥Yananten-Nummer:

Definition: ISTEETRIEE |
[40 Kiihe, 76 ha LF |

Kurzbezeichnung: Bezugsjahr: | 2014

Mehrwertsteuer: + pauschalierend - optierend

Anzeige Futterbau: 2 NEL - ME

Yanantenspezifische Parameterwerte:
Preize in €/kg bzw. dt

brutto netto

N [(121] [0

P205 | 1 ,43| | 1 ,EEI|

K20 | EI,EI1| | EI,?E'-|

MgO | EL39| | EL33|

Cal | 0.1 2| | 0.1 EI|

Futtergetreide [Werbrauch] | 18,5|:|| | ‘IF,I:IIJ|
Sojaextraktionzzchrot | 3?,5|:|| | 35,I:|5|

Arbeitskralte:

standige AK: Stunden/AK: [ 2300

Yerpflegspersonen:

Erwachszene: E Kinder: E

Betriehztyp: |Mi|n::hvieh [h. Durch.Best ] El

Betricbzumfang: ha LF oder Anzahl

Bewirtschaftung: |ku:unventiu:|nell [Giill) El
Preize in DB ubertragen | Yarianten kopieren |

e Im Feld ,,Varianten-Nummer* wird durch Eingabe einer Nummer (1 — 5) eine Va-
riante angelegt.

e Unter ,,Definition* lasst sich die Variante beschreiben.

e Die Eingabe im Feld ,,Kurzbezeichnung* gibt einen Namen fiir die Variante an,
die so mit der Varianten-Nummer in Verbindung gebracht wird, z. B. IST, ZIEL
1, ZIEL 2.
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e Das ,,Bezugsjahr ist das Jahr (vierstellig), auf welches sich die Kalkulation be-
zieht.

e Im Abschnitt ,,Mehrwertsteuer kann die Art der Umsatzbesteuerung gewihlt
werden.

e Bei ,,Anzeige Futterbau‘ lasst sich die passende Energie-Einheit fiir Raufutterfres-
ser bestimmen.

e Unter ,,Variantenspezifische Parameterwerte* werden Angaben zu den Reinnéhr-
stoffpreisen und den Preisen von Futtergetreide und Sojaextraktionsschrot ausge-
wiesen. Bei der Eingabe des Bezugsjahres 6ffnet sich ein Pop-up-Fenster mit der
Abfrage, ob die aktuellsten Parameterwerte iibernommen werden sollen. Falls
,Ja“ angeklickt wird, flillen sich die Felder mit den aktuellsten Werten im Pro-
gramm. Diese konnen betriebsspezifisch angepasst werden. Die Eingabe erfolgt in
der Spalte ,,brutto®, die Nettowerte passen sich automatisch an

e Der Bereich ,,Arbeitskrifte” enthilt die Felder zur Angabe der stindigen Arbeits-
kriafte (AK) und der durchschnittlich verfiigbaren Arbeitsstunden pro Arbeitskraft.

e Mit Eingabe der Anzahl von Erwachsenen und Kindern, die dem Haushalt ange-
horen und verpflegt werden, wird automatisch die pauschalen Haushaltsaufwen-
dungen im Formular ,,Rentabilitdt und Liquiditit* (siehe Kapitel 8) erzeugt. Sol-
len individuelle Angaben zum Haushaltsaufwand eingegeben werden, miissen bei
der Anzahl der Verpflegspersonen jeweils 0-Werte stehen.

e Bei der Kalkulation konnen fiir landwirtschaftliche Betriebe, bei denen keine Auf-
zeichnungen wie bsp. Buchfiihrungsabschliisse vorliegen, fiir einige Festkosten-
positionen (z.B. Abschreibungen fiir das Anlagevermogen) im Formular ,,Rentabi-
litdt und Liquiditit sogenannte ,,Buchfiihrungs-Pauschalwerte eingelesen wer-
den. Die Pauschalwerte wurden als Durchschnittswerte aus bayerischen Testbe-
trieben fiir unterschiedliche Betriebstypen groflenabhingig errechnet. Sollen also
Pauschalwerte eingelesen werden, muss der Nutzer mit Hilfe des Pull-Down-
Meniis ,,Betriebstyp* den zutreffenden Betriebstyp festlegen. Zudem wird je nach
Betriebstyp entweder die landwirtschaftlich genutzte Fliche (LF) oder die Anzahl
der Tiere (Anzahl Durchschnittsbestand oder Anzahl verkaufter Tiere) als Eingabe
benotigt.

e Unter ,,Bewirtschaftung lasst sich die Art der Bewirtschaftung auswéhlen.

e Mit dem Button ,,Preise in DB iibertragen* werden die oben angegebenen Preise
fiir Diinger-Reinndhrstoffe, Futtergetreide und Sojaextraktionsschrot in die De-
ckungsbeitragsrechnung der Variante ibernommen.

e Durch Klick auf den Button ,,Varianten kopieren® lassen sich die Daten der akti-
ven Variante unter Angabe einer neuen Nummer auf eine neue Variante kopieren.
Ausgehend von einer schon bestehenden Variante kann so eine neue Alternative
abgewandelt werden.
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3 Kapazitaten
3.1 Flichennutzung

Uber den dritten Button von links in der Multifunktionsleiste ,,Flichen kommt
man in das Formular zur Beschreibung der Flichennutzung in den verschiedenen

Varianten.

In den weillen Feldern kénnen Eingaben gemacht werden, die blauen Felder wer-

den automatisch berechnet.

=5] FLACHENNUTZUNG (in ha)

(]

Yarianten-Mummer

L=
E
=
=]
2
1]
=
=
g 0
|
]

Acker
D aueragriinland
Sonderkulturen

Sonsztige landw. Mutzflachen

64,09
1190

E4.03
11,90

LF

Forst

Gartenbau Freiand
Gartenbau Unterglaz
Gartenbau Summe

Sonsztige Flachen

75,99

0.00

0.00
1.48

75,99

0.00

0.00
1.48

Betriebzflache
gepachtete LF /G artenbauflache

verpachtete LF /G artenbauflache

80,132
1012
0.00

80,13
1012
0.00

Eigentumsflache BF

0.0

0.0

Pachtflachen mit B und
mehr Jahren Yertragzdauer

o
—
= = = =212
= = = ==
[ 2| =] (=] = P I 1 O ] ] O ) O ] O I ] O s

o
—
o o I ol =
= = = ==
= 2| =] =] = f] [ 1 O ] ] ] O 1 I ] O I ] O s

e Mit Eingabe der ,,Varianten-Nummer* erscheint eine vorher zugeordnete Variante
in der obersten Zeile.

e Nun lassen sich Angaben zur Flachenausstattung (ha) in den verschiedenen Vari-
anten machen. Zur besseren Vergleichbarkeit sind hier zwei Spalten mit Alternati-
ven nebeneinander gestellt.
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3.2

Viehbestand

Der vierte Button von links ,,Vieh* 6ffnet das Formular, in dem Angaben iiber
Tierbestdnde gemacht werden konnen.

=3| Viehbestand - GV-Berechnung = = 2R

Yarianten-Hummer
Viehbewertungs-Schlissel:  [KulLaP GVE il

Durchschnittsz-

Tierart bestand in Stick
k.alber [Zucht/bast] biz 6 Monate G | 25.00
Mannl. Rinder uber B Monate bis 1Jabr G| - 38.00
Mannl. Rinder 1 biz 2 Jahre G - 50,00
» - 0.00
* = 0,00
Hinder
Schafe, Ziegen, Pferde,
Schweine, Geflugel
Sonstige GYE
GYE insgesamt
GVE/ha LF [ 15
Gewerbegrenze nach Bew.Ges VE .

Hier kann wieder durch Eingabe der ,,Varianten-Nummer* eine festgelegte Variante
ausgewdhlt werden, zu der dann Angaben iiber den Bestand an Tieren gemacht
werden sollen.

Beim ,,Viehbewertungs-Schliissel” kann zwischen der (steuerrechtlichen) Viehein-
heiten-Abschétzung und dem KuLaP-GroBvieheinheiten-Schliissel gewéhlt werden.
Je nach Wabhl erscheinen im unteren Bereich des Fensters die jeweiligen Kennzah-
len in der passenden Einheit.

In den vorhandenen Pull-Down-Meniis der Tabelle konnen die Tierart und die je-
weiligen Alters- oder Gewichtsklassen gewihlt werden. Unter ,,Durchschnittsbe-
stand in Stiick® ist die zutreffende Anzahl der Tiere einzutragen. Mit den ausge-
wiéhlten Tierarten und der Unterscheidung zwischen den Abkiirzungen ,,G* (= Giil-
le) bzw. ,,FM* (= Festmist) kann das Programm Nihrstoffmengen der Wirtschaft-
diinger berechnen und diese im Formular ,,Giillewert* ausweisen (siche Kapitel
7.1.4).

Zudem kann hier der Zukauf bzw. die Abgabe von Wirtschaftsdiingern mengenma-
Big erfasst werden. Die Mengen beeinflussen die Lieferung von ,,Nédhrstoffen aus
der Viehhaltung insgesamt® im Formular ,,Giillewert* (siche Kapitel 7.1.4).
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Investitionen

4

4.1

Die Berechnung der Summen und Kennzahlen erfolgt automatisch in den blauen
Feldern mit den oben gewéhlten Schliissel-Einheiten.

Unter ,,Sonstige VE*, bzw. Sonstige GVE* konnen Angaben {iber noch nicht in der
Tabelle aufgefiihrte Tierarten gemacht werden.

Investitionen

Investitionen - Gebédude, bauliche Anlagen und Technik Innen-
wirtschaft

Mit dem Button ,,Bau‘ 6ffnet sich das Formular, in dem Angaben iiber eventuelle
Investitionen im baulichen Bereich in Ziel-Varianten gemacht werden kdnnen.

==] INVESTITIOMEN - Gebdude, bauliche Anlagen und Technik Innenwirtschaft o = 3

Yarianten-Nummer

Brutto- unbare MwSt. N i tition d lauf. Kosten %
Art investition Eigenleist. X £ 1] fahig AfA Uha
P |[wirtschaftsgebaude - |Um- Anbau 45.000 5.000() 19.0)( 6.387 33613 46.218 5.0) 1.0)
Eauliche Anlage ~ |Silo 25.000 5.000() 190 3.193 16807 1 5.0) 1.0)
* 0 [ 0 0 1 0.0] 0.0]
insgesamt 70.000 10.000 9.580 50420 46.218
1] Mettoinvestition minus unbare Eigenleistung Maschinen >>

Im Feld ,,Varianten-Nummer* ldsst sich die jeweilige (Ziel-) Variante auswiahlen.
Im Pull-Down-Menii der ersten Spalte ldsst sich der Anlagentyp wihlen, in dem
die bauliche Mallnahme erfolgen soll.

Im Feld ,,Art* konnen individuelle Angaben zur Beschreibung gemacht werden.
Unter ,,Bruttoinvestition® wird die Hohe der Bruttoinvestitionskosten eingetragen.
Eigene Arbeits- und Sachleistungen sind in dem Betrag enthalten.

Mit ,,Unbare Eigenleistung® ist der Wert der eigenen Arbeits- und Sachleistung bei
Durchfiihrung einer Investition einzutragen.

Im Feld ,MwSt. %*“ wird der giiltige Mehrwertsteuersatz eingetragen, wodurch
sich die Positionen ,,MwSt. € und ,,Nettoinvestition“ selbstindig berechnen.

Der forderfahige Anteil an der Nettoinvestitionssumme wird unter ,,zuwendungs-
fahig eingegeben.

Unter ,,Jaufende Kosten % AfA“ und ,,Jaufende Kosten % Uha* werden der Ab-
schreibungssatz in % und die jdhrlichen prozentualen Unterhaltskosten - ausge-
hend vom Investitionsbetrag - eingetragen.

In den blauen Feldern am unteren Ende des Fensters bilden sich die Summen aus
Bruttoinvestition, unbarer Eigenleistung, Mehrwertsteuer, Nettoinvestition und
dem zuwendungsfahigen Anteil.

Das Loschen einer Zeile ist mit der ,,Entf**-Taste moglich, sofern die Zeile mit
Cursor ausgewdhlt ist (erkennbar durch das Dreieck in der ersten Spalte).
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4.2

Investitionen - Maschinen

Uber den Button ,,Maschinen* auf der Multifunktionsleiste oder im Formular ,,In-
vestitionen — Gebdude* 6ffnet sich ein Formular zur Erfassung der Maschinen-
Investitionen.

E INVESTITIOMEM - Maschinen = B
¥arianten-Nummer ZIEL :

Brutto- MwS5t. Hetto- zuwendungs-
Mazchine projektbezogen investition X £ investition fahig AfA X
[Siloentriahme |[wia _pen | [ Zi000] [190[ 3353 [ 17647] | o] [ &40
Pl |[wia onein ] | o] [ og] 0] | o] | 0] [_og
# [[oi omem | [ 0][0d__0] 0] | o o9

insgesamt [ z1.000] [ 3353] [ 17647] | 0]

<« Gebaude ¥iehaufstockung etc. >> |

Im obersten Feld muss die (Ziel-) Variante durch Eingabe der Varianten-Nummer
ausgewdhlt werden.

In den weiBlen Feldern unter ,,Maschine® konnen die Maschinen individuell be-
zeichnet werden.

In der Spalte ,,projektbezogen* kann der Nutzer durch Anwéhlen von der Option
»ja* oder ,nein“ kenntlich machen, ob die jeweilige Maschine ein Teil des
(Forder-) Projektes oder eine vom Projekt unabhédngig durchgefiihrte Investition
darstellt.

Die Nettoinvestition errechnet sich aus der eingegebenen Bruttoinvestition und
dem eingegebenen MwSt. - %.

Ein eventuell forderfdhiger Anteil kann im Feld ,,zuwendungsfahig® eingetragen
werden.

Die ,,AfA %* bezieht sich auf den prozentualen Abschreibungssatz der Maschine.
Die Summen der Bruttoinvestitionswerte, der Mehrwertsteuer in €, der Nettoinves-
titionswerte und des zuwendungsfahigen Anteils werden in der Zeile ,,insgesamt*
gebildet.
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4.3 Investitionen - Viehaufstockung, Umlaufkapital, Lieferrechte

e Mit den Buttons ,,Vieh etc. bzw. ,,Viehaufstockung etc. >>* 6ffnet sich das For-
mular zur Festlegung des zu finanzierenden Umlaufvermogens bei der Aufsto-
ckung von Vieh, Futter, Fliche oder Lieferrechten.

=53] INVESTITIONEM - Viehaufstockung, Umlaufkapital, Lieferrechte o EOER

Varianten-Nummer

Brutto- MwSt Hetto-
Anzahl €/Einheit investiion X £ investition AfA %

Vieh (Saldo Ziel/lst: 47250 <)
Eigene Bestandserganzung | | [ 0.0 [ 04 | 0] [ 0] | 0]

| |C_og[__og | o o]0
Viehzukauf (projektbez.)  [Kaber | [ #&0 [ &g [ 2290 [ 1500 [ 21.449]
Futterzukauf [projektbez.)  [Futer | [ 0] | 00 [ 24300] 1.590 22710
Umlaufkapital Fldche [Saldo Ziel/lst: 6150 =) [ 00 | 00 | 6.150] [ 0] | B.1ﬁ|
Lieferrechte
projektbezogen | I o[ oog | 0] [ 0] | o] [ ]
Sonstige [ ] —  — e 1 [
Vieh, Umlaufkapital, Lieferrechte € gesamt [ 53400] [ 3091 50.309]

<< Maschinen N+= F'na_nz'e":'nQShEda" Sonstiges >> .
- = Kapitalfreisetzung

e Der errechnete Saldo des Umlaufvermodgens zwischen Ist- und Ziel-Varianten aus
dem Formular ,, Kombination der Produktionsverfahren® ist als Zusatzinformation
farbig dargestellt.

e Durch Festlegen der Anzahl und des Preises je Einheit sollte der Saldo ausgegli-
chen werden.

4.4 Investitionen - Grunderwerb, Neben- und sonstige Kosten

e Unter ,,Grunderwerb, Son.“ bzw. ,,Sonstiges >>* lasst sich das Formular zur Erfas-
sung der Investitionen im Grunderwerb sowie der Neben- und den sonstigen Kos-

ten 6ffnen.
==] INVESTITIOMNEN - Grunderwerb, Neben- und sonst. Kosten =
Varianten-Nummer :

Brutto- MwSt. Mettoinvestition zuwendungs-
investition 4 € 1] fahig

b [[Nebenkast. behird. Gebithren [projektbez.] [« ] 2000 0.4 0] [ 2.000] i

*]] [=]] o] [ o.0ff 0] | 0] 0

Finanzierungsbedarf gesamt [ 200.000 | [ 28124] [ 171.876 | 100.840
1] Nettoinvestition minus unbare Eigenleistung
<< Yiehaufstockung etc.
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Analog zu den vorangegangen Formularen muss wieder die Zielvariante im obers-
ten Feld ausgewahlt werden.

Im Pull-Down-Menii der ersten Spalte lasst sich die Art der Kostenposition wah-
len.

Entsprechend den vorangegangenen Investitionsbereichen, lassen sich ,,Bruttoin-
vestition“, Mehrwertsteuersatz und der zuwendungsfihige Betrag angeben.

In der unteren Halfte dieses Formulars wird der komplette betriebliche Investiti-
onsbedarf aus den vier Investitions-Formularen zusammengefasst und als Summe
der gesamte Finanzierungsbedarf ausgewiesen.

Finanzierung

Finanzierung - Eigenmittel

Nach der Festlegung des gesamten Investitionsbedarfs wihlt man iiber den Button
,Eigenmittel* ein Formular aus, in dem die Finanzierung der Investitionen mit Ei-
genmitteln erfasst wird.

E FINAMZIERUMG - Eigenmittel = =] X
- Yarianten-Mummer ZIEL
Eigene Sach- und Arbeitzleistung 10,000
vorhandenes Baumatenal [zugekauft) Ijl
Bargeld, Guthaben B3.096
Yersicherungzleistungen Ijl
Grundsticksverk auf El
M azchinenverkauf, ¥iehabstockung El
Yorsteuererstattung Ijl
Mindesteigenleistung ausz Yermogen El
Sonstiges: | | | 0]
Sonstiges: | | | 0]
Zur Finanzierung verfiigbar E
Eigenmittel insgesamt ¥3.096
Prnivatkredite [fur Wohnhausz etc.] Ijl
Differenz Finanz_bedarf-Finanzierung Ijl
Fremdmittel >»

Wie gewohnt, ldsst sich im oberen Teil die Variantennummer wihlen.

Die Summe aller Eigenleistungen aus den Investitions-Formularen wird in das
Feld ,,Eigene Sach- und Arbeitsleistung® automatisch iibertragen.

Nach Eingaben von Eigenmittel-Werten errechnet das Programm automatisch im
untersten blauen Feld den Differenzbetrag zwischen Finanzierungsbedarf und Fi-
nanzierung.
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5.2

Baumaterial, welches bereits vor der Investition im Betrieb zur Verfiigung steht,
wird unter ,,vorhandenes Baumaterial (zugekauft)* angegeben.

,Bargeld, Guthaben®, das in das geplante Projekt einflieBen kann, wird im zutref-
fenden Feld eingetragen.

Die Finanzierung aus etwaigen ,,Versicherungsleistungen®, ,,Grundstiicksverkauf™,
,»Maschinenverkauf, Viehabstockung®, ,,Vorsteuererstattung* und die ,,Mindestei-
genleistung aus Vermogen* konnen nach Bedarf und Moglichkeit gefiillt werden.
Zwei Felder sind zur individuellen Angabe von Finanzierungen mit Eigenmitteln
vorgesehen.

Im Feld ,,Zur Finanzierung verfiigbar* kann der Wert eingetragen werden, der an-
teilig vom Cash Flow III fiir die Finanzierung zur Verfiigung steht.

In ,,Eigenmittel insgesamt* wird die Summe der verfiigbaren Eigenmittel ausge-
wiesen.

Privatkredite, die fiir private Investitionen bzw. privaten Finanzbedarf verwendet
werden sollen, konnen in der vorletzten Zeile angefiihrt werden.

Finanzierung - Fremdmittel

Entweder tuber ,,Fremdmittel in der Multifunktionsleiste oder iiber den Button
»Fremdmittel >>“ in ,,Finanzierung Eigenmittel”, kommt man in das Formular
,Finanzierung - Fremdmittel®.

Yarianten-Nummer

Z—;_'| FINANZIERUMNG - Fremdmittel o =

zuwendungsfahiges Wolumen ] 100.840

Zuschiisse: | EIF [bes. Erzeugungsbed.] X | 35,D| aus | 1DD,84D| £ max £ | 35,200 || 35_2DD|
Sonstige: EIF allgemein % | 0000 aus| 0] € max € | o]| 0]

| |%= | 0,000 aus| 0] € max € 0] 0]

| | %= [ 0,000 aus | 0] € max € o] 0]

Betreuer Ijl

Summe Zuschusse 35.200

Kredite:

. [Rentenbankdarlehen 7h.000

L

Summe Kredite 75.000

Fremdmittel insgesamt 110200

Finanzierungsmittel insgesamt 200.000 Differenz Finanzierungsbedarf/Finanzierungsmittel El

<< Eigenmittel "] ohne Betreuungskosten Betriebliche Kredite

Durch die Eingabe der Variantennummer werden die Werte des ,,zuwend.fdhigen
Volumens* aus den Investitions- bzw. Eigenmittel-Formularen iibernommen.
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In der letzten Zeile werden die Summe aller Finanzierungsmittel und die Differenz
zwischen Finanzbedarf und Finanzierungsmittel laufend ermittelt.
Im Abschnitt ,,Zuschiisse* werden Angaben zur Inanspruchnahme von Forderpro-

grammen gemacht.

Der Zuschussbetrag ergibt sich aus dem Forderanteil in % am zuwendungsféhigen
Investitionsvolumen. Im Feld ,,max € kann der maximale Betrag der Forderung

angegeben werden.

Im Abschnitt ,,Kredite* konnen bis zu vier betriebliche Darlehen zur Finanzierung
eingegeben werden. Die Bezeichnung sowie die Festlegung der Darlehensbetrige
erfolgen in den Zeilen ,,1.“ bis ,,4.“. Zur weiteren Bearbeitung der Kredite ist der
Button ,,Betriebliche Kredite® im Formular oder ,,Kredite* auf der Multifunktions-

leiste vorgesehen.

Betriebliche Kredite

Durch Driicken des Buttons , Kredite® bzw. ,,Betriebliche Kredite* kommt der

Nutzer auf das folgende Formular:

=] BETRIEBLICHE KREDITE = =

; Yarianten-Nummer

Bezugsjahr

Typ Aufn.- Tilgfr. Nenn- Valuta Zinsen Tilgung Zinsen + | Berechn.- Valuta
Bezeichnung 1) Jahr Jahre betrag Bezugsjahr | % nom. X 2¥ Z¥ biz Zins b4 £ Tilgung jahr Ber.jahr
dl 1AL 9 [9] o] o] | [ ocooo[ og [ g o] |[ sed[ o]\ 6] | [g] o)
il 12 [0 [9] o]f o] | [ aood [ af [ df 0] | [ oo o) | o | o | o]
Summen [ 0] \ 0] 0] 0] (I
Buchfiihrung: Zinsen /. Zinszuschuss ljl
1] Darlehenstypen: 1 = Annuitat, 2 = Abzahlung/Kontokorren . :
F aus Finanzierung
Kapitaldienstverlauf Berechnungshilfe | Bl aus Berechnungshilfe

In dem Formular koénnen direkt Darlehen eingegeben werden. Einzugeben sind die
Bezeichnung, der Darlehenstyp (Typ), das Aufnahmejahr (Auf.-Jahr), die Anzahl
der tilgungsfreien Jahre (Tilgfr. Jahre), der Nennbetrag, der Zinssatz (% nom.),
gef. eine Zinsverbilligung (% ZV) mit Angabe des letzten Jahres, in dem die Zins-
verbilligung gewéhrt wird (ZV bis) und der Tilgungssatz. Aus diesen Angaben er-
rechnet das Programm Valuta, Zins- und Tilgungsbeitriage fiir das Bezugsjahr.

Uber den Button ,,Berechnungshilfe* kdnnen in der Variante 1 (IST-Betrieb) aktu-
elle Valutastinde von Darlehen, die beispielsweise einer Bankaufstellung ent-
nommen werden, eingetragen werden. Dazu muss in einer neuen Zeile im Formu-
lar ,,Betriebliche Kredite* die Bezeichnung und der Darlehenstyp eingegeben und
anschliefend der Button ,,Berechnungshilfe* gedriickt werden. Im Formular ,,Be-
rechnungshilfe® sind das Berechnungsjahr (= das Jahr auf das sich der Darlehens-
stand der Bankbestdtigung bezieht), das Aufnahmejahr des Darlehens, ggf. Anzahl
der tilgungsfreien Jahre, der Nennbetrag bei der Darlehensaufnahme, ggf. Sonder-
tilgungen, das Valuta im Berechnungsjahr (= Valuta der Bankbestitigung), bei
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Annuitdtendarlehen die Jahresrate (= Annuitdt), der Zinssatz ggf. eine Zinsverbilli-
gung und bei Abzahlungsdarlehen der Tilgungssatz (bei Annuitidtendarlehen er-
rechnet sich der Tilgungssatz aus Jahresrate und Zinsen) eingegeben werden.

= = B O®
W arianten-H ummer
Bezugsjahr | 2015|
Typ Aufn.- Tilgh. Nenn-  Valuta Zinsen Tilgung Zinsen + | Berechn.- Valuta
Bezeichnung 1) Jahr Jahre betrag Bezugsjiahr | X nom. %2 2V bis Zins k4 € Tilgung jahr Ber.jahr
MEseeroms — JI[ 0 (9o 0| e[ [ o | oo |7 [ o\
x L O[] ] 0] ([ ood[ oo [ 9 of|[ ood mf| 9] | [0 00
2] KREDITE- Berechnungshilfe Annuitatendarlehen = =R
Berechnungshilfe fir Annuitdtendarlehen ]
Berechnungs- Aufnahme- Tilg.freie  Nenn- Sonder- ¥Yaluta Zinsen Tilgung
ijahr jahr Jahie  betrag tilgung Berjahr Jahresrate | % nom. X Z2¥ Z¥ bis €

e — [ zomm] [T (e [ ] [ 5% | o e

e Darlehen, die tliber die Berechnungshilfe eingegeben werden, sind mit ,,B* gekenn-
zeichnet und nur im Formular ,,Berechnungshilfe* dnderbar.

e Betitigt der Nutzer bei Krediten, die urspriinglich direkt im Formular ,,Kredite*
eingegeben wurden, die ,,Berechnungshilfe®, 16scht das Programm die urspriingli-
chen Daten und tibernimmt die Daten aus der Berechnungshilfe.

e Fiir Varianten 2-5 ist die Berechnungshilfe nicht nutzbar.

e Beim Import einer Buchfithrung im csv-Format werden die aktuellen Valuta der
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstitute und anderer Verbindlichkeiten (aus
Lieferung und Leistung, Sonstige) sowie deren Zinsbetrige eingelesen.

E BETRIEBLICHE KREDITE = = £
’ Yarianten-Mummer =
Bezugsjahr
Typ Aufn.- Tilgfr. Nenn- Valuta Zinsen Tilgung Zinsen + | Berechn.- Valuta
Bezeichnung 1) Jahr Jahre betrag Bezugsjahr | X nom. 22¥ 2V hizs Zins k4 £ Tilgung 1ahr Ber_jahr
Darlehen RY 3733 [7] [zooco00][Bosss] | [ s000 [ o0 [ o[ 4029] | [ 1058 _119e]| [ 16000] 102,347 |[B]
[Hausbankdarlehen E [0 [1ooo0][ T1mom] | [ o000 [ of [ o] | [ oo 0| [ o) | [ 0] | 0][F]
— . S S ] e e s o e R 1
. — v e i e e e e e 1 O 1
Summen Cam] [ nsal wow

Buchfithrung: Zinsen /. Zinszuschuss ljl

1) Darlehenstypen: 1 = Annuitat, 2 = Abzahlung/K.ontokorren . :
F aus Finanzierung

Kapitaldienstverlauf Berechnungshille | B aus Berechnungshilfe

e In den Zielvarianten 2-5 lassen sich die Konditionen zu den Krediten der Finanzie-
rung erfassen. Diese werden mit ihrer Bezeichnung und Nennbetrag aus dem For-
mular ,,Fremdmittel* tibertragen und in der letzten Spalte mit einem ,,F* gekenn-
zeichnet. Aullerdem konnen Darlehen direkt eingetragen werden.

e Uber ,Kapitaldienstverlauf* konnen die filligen Zinsen und Tilgungen iiber die
Jahre hinweg aufgelistet werden.
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7
7.1

Kombination
Kombination der Produktionsverfahren
e Uber den Button ,,Kombination® kommt der Bearbeiter auf das Formular ,,Kombi-
nation der Produktionsverfahren®.
E KOMBINATION DER PRODUKTIONSYERFAHREMN fon} =1 =3
Varianten-Nummer | 2| [Test Abweichungen > 0 % sind =
- zu dokumentieren!
DB/Einh- Abweichung
Produktionsverfahren DB/Einheit Einheiten DB gesamt heit IST Ziel von IST %
Wald Fichte 290.0 415 1.204 290.0 1]
Winterweizen A 624.0 20,00 12480 624.0 1]
wWintergerzte 407.0 20,00 8.140 407.0 1}
Raps 506.0 17,00, 8.602 506.0 1}
Dauerbrache -58.0 3,00 -174 0.0 999
Mastzchwein 20,0 3000,00 60.000 15.0 33
Gullewert - Ausbringung GV 64.0 144,00 9216 31.0 106
Inanspruchnahme MR a2
Leistung fur MR 934

DB{Maschinenring insgesamt| 100320

Ackerflache/Sonderkulturen [hal: in Kombination verbraucht_: G000 Eesamtlléiche:-

Grunlandflache [ha): - =To -

DB-lbersichten

Marktfriichte | Futterbau | Tierhaltung ‘ Sonderverfahren |
Bilanzen ‘ Arbeit | Giillewert |
Inanspruchnahme MR ‘ Leistung fir MR | Lagerraum |

Yergleichsvariante |

In dieser Ubersicht sind die verschiedenen Produktionsverfahren mit dem De-
ckungsbeitrag je Einheit (,,DB/Einheit*), dem betrieblichen Umfang (,,Einheiten‘)
und als Gesamtdeckungsbeitrag (,,DB gesamt®) fiir die jeweils gewéhlte Variante
dargestellt. Die einzelnen Deckungsbeitrage konnen tiber die vier Buttons ,,Markt-
friichte®, ,,Futterbau®, ,,Tierhaltung“ und ,,Sonderverfahren* im Abschnitt ,,DB-
Ubersichten‘ ausgewihlt und bearbeitet werden.

Im unteren Abschnitt befinden sich Verweise auf Unterformulare, die den Bearbei-
ter bei der Berechnung des Gesamtdeckungsbeitrages unterstiitzen sollen.

Der Umfang des jeweiligen Produktionsverfahrens ist im Feld ,,Einheiten® anzu-
geben. Die Felder ,,Gesamtflache helfen dem Anwender Ackerfldche (,,AF (ha) in
Komb.*) und Dauergriinland-Fliche (,,DF (ha) in Komb.*) in ihren Umfdngen an-
zupassen.

In den Ziel-Varianten (Var. 2-5) werden zusitzlich fiir jedes Verfahren die Einzel-
Deckungsbeitrdage aus der IST-Variante und die prozentuale Abweichung des Ziel-
Deckungsbeitrags von IST-Deckungsbeitrags dargestellt. Erscheint dabei die Zahl
,999% so war das Produktionsverfahren im IST-Betrieb nicht vorhanden. Jedes
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Verfahren, das eine positive Abweichung ausweist, wird als Merkposten zur Do-
kumentation ins Kommentarformular iibernommen (siehe Kapitel 9).

7.1.1 Unterformulare DB-Ubersichten
e Beispielhaft wird hier die Deckungsbeitragsiibersicht zu ,,Marktfriichte* abgebil-

det.
5] UBERSICHT MARKTFRUCHTE o B
B = Buchfuhrungs-Abgleich ¥ananten-Nummer [ZIEL

v Kosten son._ var. var. Kost.
Produktionsverfaien  Erttag  Preis  Marktleist. DB Um.kap Saatgut Diingung Pflschutz Arbeitserl. Kosten Strom etc. insgesamt AkhJE_

# | | [winterweizen B - 70,0 17.90) 1.251 446 400 65 34 150 202 74 0 805 103
[ |[Triticale - 56.0) 14,80 g14 153 330 72 244 52 192 55 0 [55 10,3
|| [wald Fichte - 0.0 0.00] 390 2490 130 0 0 0 80 20 0 100 205
*| | - 0.0 0.00] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 i 0.0
Detail-Kalkulations- und Eingabe-Ebene
Maikteistung/Neuer DB Saatgut Dungung PflL.schutz Y¥KArbeit Son¥K Akh
4 »

e Durch Auswahl des Produktionsverfahrens im Drop-Down-Menii werden Stan-
dard-Angaben zum jeweiligen Deckungsbeitrag iibernommen.

e Durch Auswahl der Produktionsverfahren (siche Spalte ganz links), konnen die
Deckungsbeitridge in dieser Hauptmaske durch Verdndern von Ertrag und/oder
Preis angepasst werden. Zusétzlich ist die Moglichkeit vorhanden, Anpassungen in
den Teilbereichen vorzunehmen, die im unteren Teil mit ,,Detail-Kalkulations- und
Eingabe-Ebene* iiberschrieben sind.
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7.1.2 Unterformular Bilanzen

e Durch Anklicken des Buttons ,,Bilanzen* erscheint folgendes Fenster.

=] BILAMZEN o E=
Varianten-Nummer ZIEL
Produktionsverfahren Akh HEL ME BY Um_kap
Winterweizen B 155 I 1] 0.0 E.000
Triticale 154 I I 0.0 4,950
' ald Fichte 1 I I 0.0 260
Silomais 243 1.683.936 2785 446 0.0 11.880
Wieze Heu 3 Sch. (&) 122792 208.552 0.0 1.080
MB 87 -F10kg LG 1.800 0] | -2.823.600 1304 126.000
Giillewert - Ausbringung GY 196 I} I 0.0 1]
td anagement, sonztige Ak Fao I} 0 .o 1]
Futterbereitstel, var. kMK R 522 i 1] 0.0 0
insgesamt | 3958 | | [ | ] | 130.4 | 150,170 |
102 849 |MEL

*] %¥-5atz der nicht verbrauchten Energieeinheiten aus dem Grundfutter:
» O Futteruberschuss

< 0 Futtermangel -> Futterzaldo korrigieren ‘

e Hier sind die Faktorlieferungen und —verbrduche der gewidhlten Produktionsver-
fahren gelistet.
e In der Zeile ,,insgesamt” werden die Summen der Arbeitsstunden (AKh), GroBvie-
heinheiten (GV) und des Umlaufvermdgens (Um.kap) gebildet. AuBBerdem wird
die (Grund-) Futterbilanz des Betriebs ausgewiesen. Sie ist mit *) markiert. Durch
Betitigen des Buttons ,,Futtersaldo korrigieren® werden die Grundfutterertridge au-
tomatisch angepasst, so dass der Futteriiberschuss bzw. -mangel nahezu 0 % be-

tragt.
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7.1.3 Unterformular Arbeit

e In diesem Formular werden die Arbeitsbilanz, sowie deren Kapazitétsiiber- bzw. -
unterhénge in den jeweiligen Halbmonaten dargestellt.

I—;_'| ARBETTSKAPAZITAT und ARBETTSANFALL = =
- B rY
Varnanten-Mummer Kapazitats-
Arbeits- Arbeitsmacht in h uberhang
anfall h  Standige AK Saison AK h b4
01.-15. Januar 140 151 0 1 3
16.-31. Januar 140 181 0 M 15
01.-15. Februar 140 151 0 1 3
16.-28. Februar 140 13 i k] -7
01.-15 Marz 159 151 0 -8 -5
16.-31. Marz 142 151 0 13 13
01.-15. April 1EE 151 0 14 -q
16.-30. Apiil 214 151 a0 63 -29
01.-15. Mai 167 151 a 16 -9
16.-31. Mai 159 161 a 2 1
01.-15. Juni 160 151 a -4 -B
16.-30. Juni 138 151 1] 13 9
.15 Juli 138 151 ] 13 10
16.-31. Juli 158 162 ] 4 3
01.-15. August 181 151 ] -29 16
16.-31. August 177 181 I 16 -q
01.-15. September 138 151 0 13 10
16.-30. September 224 151 0 73 32
01.-15. Oktaber 334 151 0 183 55
A0 99 Cilebalb, 104 a l nr } ful 10 14
Jahr insgesamt [ 3959 [ 3680] | o] [ -2/ [ 7]

Verteilung des Arbeitzanfalles

Stallarbeit h/Tag: Standige AK: Saizon AK:

Yergleichsvariante |
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7.1.4 Unterformular Giillewert

e In diesem Formular lisst sich der Wert der Wirtschaftsdiingers (Giillewert) er-

rechnen.
=2] GULLEWERT o B =
Yarianten-Hummer
AF ha 36,0 davon mit Gulleauflage ha mit Gulleausbringung ha| 3E0
DF ha ha [0 v ha[eg
Grundfutterbasis Rinder: &  Acker und Grinland oder -} > 75 % Griinland
Futterung Schweine: + emnphasig oder - H und P reduziert
Milchleistung kg je Kuh: |j|
N P205 K20 £
MNahrstoffe aus Viehhaltung insgesamt kg | 4214] [ 180] [ 4400] [ 11697
iehalF kg | 1EIS| | 45| | ‘I1EI| | 292|
N shrstoffabiubr insgesamt kg | B.465 | [ 238 | 4247] [ 15.068]
Abfuhr _/. Wirtschaftsdiinger ka [ 23] | ss8] [ s8] [ 337
Abfuhr [incl. Spurennahrstoffe insgezamt € 15.556
Giillewertberechnung {(Anhalt): Dingerzukauf € 5.000
Diingerverkauf € Ijl
Abfubr ./, Mineral- und Zukaufsdinger € 10.556
monetarer Gillewert € je GV 129

e Der Giillewert errechnet sich aus dem Wert der abgefahrenen Nahrstoffe (incl.
Spurenndhrstoffe) abziiglich des Wertes zugekaufter und zuziiglich des Wertes
verkaufter Diingemittel. Er wird auf die Einheit ,,GV* aus dem Formular ,,Kombi-
nation der Produktionsverfahren* bezogen.

e Der hier errechnete monetire Giillewert je GV sollte im Sonderverfahren-

Deckungsbeitrag ,,Giillewert — Ausbringung GV* hindisch als ,,Ertrag € erfasst
werden.
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7.1.5

7.1.6

Unterformular Inanspruchnahme von Lohnmaschinen und Saison-Ak

Uber den Button ,,Inanspruchnahme MR* &ffnet sich das Formular fiir die Anga-
ben zur Lohnarbeit.

=] Inanspruchnahme Lehnmaschinen und Saison-AK

Arbeit

Varianten-Nummer .

var. Kosten
Eigenmech.

Umfang Yer.wert
S5td. *) ha £/ha;5td.

anzusetzende Kosten
€/ha5td. £ geszamt

-

[Geteideemte

[ [ 2q[ 2z [ 1] | B0

[ 70] [ 1580]

| [ ool oof [ o] | 0]

L of | 0]

| [ ool oo [ o | 0]

L of 1 0]

*] Akh-¥Yerteilung

Summe Ve werl

In diesem Fenster lasst sich der Umfang in Stunden iiber den Button ,,Akh-
Verteilung* angeben, sowie die verrichtete Arbeit auf die Fliache (ha) bezogen.
AnschlieBend wird der Verrechnungswert je ha oder Stunde erfasst.

Die ,,variablen Kosten der Eigenmechanisierung® je ha oder Stunde sind bei Inan-
spruchnahme von Lohnarbeit anzugeben, da in der Deckungsbeitragsrechnung Ei-
genmechanisierung unterstellt wird und diese Position somit wieder abgezogen

werden muss.

Unterformular Uberbetriebliche Arbeitserledigung (Leistung)

Falls iiberbetriebliche Leistungen fiir den Maschinenring erbracht werden, sind
diese unter ,,Leistung fiir MR* anzugeben.



Kombination 27

Igl Uberbetriebliche Arbeitserledigung (Leistung) =] =1 E3
¥arianten-Mummer .
Umfang Yerm.wert  var. Kosten Deckungsbeitrag
Arbeit Std. *)  ha £/haS5td.  €£/haStd. £/ha5td. € gesamt
F[ [Farstarbeiten [ [ &0 oo [ 15] | 0] [ 18] [ 370]
| | [ oo oo [ o] | 0] [ O] | 0]
*| | | L oo oo [ o] | 0] o] | 0]
*) AkhVerteilung ummCiS pe

e Nach dem gleichen Prinzip, wie bei ,,Inanspruchnahme MR* kdnnen hier entweder
auf Stunden oder Hektar bezogen Angaben gemacht werden.

e Nach Abzug der variablen Kosten vom Stunden- oder Hektarverrechnungswert
ergibt sich ein Deckungsbeitrag der Lohnarbeit.

Hinweis: Bei iiberbetrieblichen Arbeiten sollten die bendtigten Akh-Stunden angegeben
werden, um eine aussagekréftige Akh-Bilanz zu ermdglichen (siehe Punkt 7.1.3).
7.1.7  Unterformular Lagerraum

e Uber ,,Lagerraum® gelangt man auf das Formular zur Planung der notwendigen
Lagerraume fiir Giille und Silage.

15
Gullelagerraum m*; Silolagerraum m*;
| | o0 | |[__oq
0.0 0o
0.0 0.0
inzgesamt insgesamt
ZIEL: : Yarianten-Mummer
Gullelagerraum m?: Silolagemaum m?:
Giilleanfall m Lagerraum m?/GY
Lagerzeit Monate Rinder-GY

notw_. Lagerraum m? notw. Lagerraum m?

Investitionsbedarf m? Investitionzsbedarf m*

tats. Lagerraum m tatz. Lagerraum m?

—
Pl
o
=
=
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Kombination

7.1.8

Im oberen Teil ist die Ist-Situation, im unteren Teil, die gewéhlte Ziel-Situation
dargestellt.

In der Ist-Situation lassen sich Angaben zu bestehenden Lagern machen.

Im Ziel lassen sich je nach Variante (s. Varianten-Nummer) benétigte Lagerkapa-
zitdten planen.

Je nach Vorgabe der Lagerzeit in Monaten errechnen sich der notwenige Giille-
Lagerraum und ein eventueller Investitionsbedarf. Der Giilleanfall wird iiber den
eingegebenen Viehbestand aus dem Formular ,,Viehhaltung®* und im Programm
hinterlegten Ausscheidungen der einzelnen Tierarten vorbelegt.

Beim Silolagerraum wird die Angabe des benétigten ,,Lagerraum m?*/GV* und Jahr
benoétigt, um den etwaigen Investitionsbedarf zu berechnen.

Die Angabe ,tats. Lagerraum* bezieht sich auf den tatsdchlich vorhandenen Lager-
raum in der Zielsituation, falls Lagerstétten geschlossen oder iiber das nétige Mal3
hinaus geschaffen werden.

Die eventuell bendtigten zusidtzlichen Kapazitidten und die daraus notigen Investi-
tionen sind natiirlich in der Planung zu berticksichtigen!

UnterformularVergleichsvariante

Zum besseren Vergleich kann beim Bearbeiten der Kombination die Produktions-
verfahren einer anderen Variante gedffnet werden.
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7.2 Ausgleichszahlungen und entkoppelte Pramien

e Durch Aufrufen des Buttons ,,Primien 6ffnet sich das Formular zur Angabe der
einzelbetrieblichen Ausgleichszahlungen und Pramien.

=2] AUSGLEICHSZAHLUNGEN und EMTKOPPELTE PRAMIEM = E R
Yarianten-Mummer . Yarianten-Mummer E |:|
€/Einh. Umfang £ €/Einh. Umfang £

Direktzahlungen/Betriebsprimien E Direktzahlungen/Betriebspramie E
Pramien Tierhaltung El Pramien Tierhaltung El

Ausgleichszulage 0,00 0,00 | 0 || Auzgleichszulage 0,00 0,00 | 0

Umweltaufl. /5 onst. 0,00 0,00 1] 0,00 0,00 1

0,00 0,00 1] 0,00 0,00 1]

0.00 0.00 a 0.00 0.00 a

Agrardiesel 0,00 0,00 2000 0,00 0,00 i

Zahlungsanspriiche [FA): Zahlungsanspriiche [ZA):

[ | [ oo [ oo [ 0| | | [ oo [ om [ 9]

| | [ oo [ om [ 0]| | | [ oo [ om [ 9]
Betriebsindividuell [ 4000 [ 33000 [ 13.200] Betriebsindividuell | oo [ o0 | 0]

b4 Freibetrag Abzug b4 Freibetrag Abzug
Modulation: [ 1000 [ 500d] [ 820] | Modulation: [ oog | 0] | 0]
Auszgleichszahlungen, Pramien und ZA /. Mod. 14380 || Auszgleichszahlungen, Pramien und ZA /. Mod. Ijl
Ausgleichszahl. . Pramien, ZA und Gesamt-DB Ausgleichszahl. . Pramien, ZA und Gesamt-DB ljl

e Zur besseren Vergleichbarkeit konnen hier zwei Varianten gegeniiber gestellt wer-
den.

e Fiir die Berechnung der Pramien empfiehlt sich in der Meniileiste ,,Hilfe* oder mit
,F1-Taste* die Direkthilfe aufzurufen. Dort sind Informationen dazu gegeben.
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Rentabilitdt und Liquiditit

8 Rentabilitit und Liquiditat

e Durch Betitigen des Buttons ,,Rentabilitét™ in der Symbolleiste 6ffnet sich die
Aufstellung der Rentabilitdt- und Liquiditatskennzahlen.

S2] RENTABILITAT und LIQUIDITAT

¥ ananten-Hummer

Betriebstyp: | [«]
wfang: . haLF Anzahl I:I Buchfuhrungs-Pauschalwerte ubernehmen
£/Einheit £/Betneb £/Betneb

Gezamt-DB und Pramien [incl. Forst) [117.410 | [117.410 | aus Invest.
Ertrage Lohnarbeit und Maschinennng [./. 30 % var.Kosten) | EE4| | 554|
AfA Wintzchaftsgebaude h324 5324 15.000
AfA Maschinen und Pkw 35018 3b.0e 1.600
AfA Quoten und Sonshtiges [ohne Wohnhaus] | 25| | 25| | EI|
Aufwand Lohnarbeit und MR [./. 30 % v. K. Eigenmech.] | 5?’| | 5?"|
Lohne, Sozialversicherung und Berufzgenossenschaft | 941 | | 94 |

davon Berufzgenoszenzchaft 941
Sonstige betriebliche Aufwendungen ohne Steuer [ 12s40] [ 12840] | 1.500]
Betriebsergebnis [ 45.758 | [ 45.758 |
Zinzaufwand _/. Zuschuf*] 5.700
Pachtaufwand *] und betniebliche Steuern 9.045

davon betriebliche Steuern **) 738
Ertrage aus Mebenbetrieben, Zinsen. Pachten und Miete==] | 1_1?4| | 1.1?4|

davon Zingen, Pachten und Mieten *=) 1.174
Gewinn [ 32187 | | 32187 |
AuBerlandwirtzchaftliche Einkiinfte [Steuerbescheid] Ijl
Pauschale Haushaltsaufwendungen [incl. Kindergeld] 25.504
Einkommenssteuer 366
Eigenkapitalbildung (beim Unternehmer) | 6237 | | 6.237]
Private Yermogenzhildung [laufend. festgeleqt) 4.000
Eigenkapitalbildung {im Unternehmen) [[2237] [ 2237
Tilgung £Mahr 9600 =]  Fremdkapital 193.028 | =] Kapitaldienst £/)ahr 15,200
kurzfristig: KD-Grenze € £4.905 KD-Reserve £ 49,705
mittelfristig: KD-Grenze £ 28,287 KED-Reserve € 13.087

langfristig: KD-Grenze £ T.963 KD-Rezerve €

2 [ 53205] 3|

7.237| Auslastung mf. KDG [%]

49.?EIE| theoret. Tilgungsdauer [Jahre] ‘

==] bei Ubernahme von Pauschalwerten iiberpriifen und ggf.korrigieren!

caszh flow [in €] 1 | 89.155|

*] individuelle Werte eintragen!

e Die Auswahl der Variante erfolgt, wie gewohnt, iiber die Varianten-Nummer.

e Im oberen Teil erscheinen nun die Angaben zur zutreffenden Variante.

e Mit dem Button ,,Buchfiihrungs-Pauschalwerte iibernehmen werden Festkosten-
Pauschalwerte (Durchschnittswerte) entsprechend des ausgewidhlten Betriebstyps
und der im Formular ,,Varianten-Definition* gewéhlten Umsatzbesteuerungsoption
aus der Bayerischen Buchfiihrungsstatistik iibernommen. Ist dies nicht gewiinscht,
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miissen im vorliegenden Formular eigene Angaben gemacht werden (weille Fel-
der). Die eingelesenen Statistikdaten konnen auch mit betriebsindividuellen Daten
iiberschrieben werden. Falls Buchfiihrungsdaten eingelesen werden, sind die meis-
ten der Felder mit diesen gefiillt.

Informationen dazu sind unter ,,Hilfe* festgehalten.
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9 Kommentar

=2] KOMMENTAR = =R

Yarianten-Mummer

Kommentar:

Folgende DB uberzchreiten die Toleranzielation 1st/Ziel [= 0 %] -> Begrundung!

M aztzchwein Giillewert - Ausbringung GY

e Der Button ,,Kommentar* 6ffnet ein Formular, in dem zu jeder Variante ein Kom-
mentar eingegeben werden kann.

e Es besteht die Moglichkeit Texte aus anderen Programmen, z.B. Microsoft Word,
in das Kommentarfeld zu kopieren.

e Informativ werden in Ziel-Varianten diejenigen Produktionsverfahren angezeigt,
deren Deckungsbeitrige je Einheit sich im Vergleich zur IST-Variante erhoht ha-
ben.

10 EIF-Kennzahlen

e Dieses Blatt stellt die wichtigsten Kennzahlen und Unterschriften fiir die Einzelbe-
triebliche Forderung zusammen. Das Blatt wird ausschlieBlich fiir die Variante 2
erzeugt.

11 Vergleich INZEPT/Buchfithrung

e Inden Formularen ,,Vergleich INZEPT/Buchfiihrung - Unternehmensaufwand*
und ,,Vergleich INZEPT/Buchfiihrung - Unternehmensertrag™ werden Leistungs-
bzw. Kostenpositionen der IST-Variante aus INZEPT den Ertrags- bzw. Auf-
wandspositionen einer eingelesenen Buchfiihrung gegeniibergestellt. Besonders
problematisch zu vergleichende Positionen (z.B. Marktleistung Tiere < Umsatzer-
l6se Tiere) sind rot markiert.
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12

12.1

12.2

12.3

12.4

Extras

Eetrieb Parameter Import Druck Extras Hilfe

123 r— -
o Oal. - 3 .q) fal §
an ~ e > ) t3
Yariante Variante Varianten neu Speicherung Passwort Alle Formulare

kopieren ldschen  berechnen extern dndern schlieBen
Extras

Im Bereich von ,,Extras® sind Funktionen zu finden, die die Handhabung des Pro-
grammes erleichtern.

Variante kopieren

Um die Bearbeitungszeit bei einer Betriebsplanung zu verkiirzen, empfiehlt es sich
eine bereits vollstindig bearbeitete Variante zu kopieren und anschlieend in den
einzelnen Formularen die Werte der neuen Variante anzupassen. Es kann nur in ei-
ne ,,leere* noch nicht angelegte Variante kopiert werden. Gegebenenfalls muss ei-
ne Variante geloscht werden.

Variante loschen

Nach Eingabe der zu 16schenden Variantennummer wird, nach einer nochmaligen
Nachfrage, die Variante komplett geldscht.

Varianten neu berechnen

Bei Betitigen der Schaltflache wird der Rechenvorgang fiir alle Varianten durch-
gefiihrt. Damit ist sichergestellt, dass bei nachtriiglichen Anderungen von Werten
auch ungeoftnete Formulare neu berechnet werden.

Speicherung extern

Mit dem Programmstart und Anlegen eines neuen Betriebes wird auf einem Netz-
laufwerk (z.B. i:\EFA30) oder im Installationsverzeichnis des Programms auf der
lokalen Festplatte (z.B. c:\Programme (x86)\EFA30) ein Ordner mit der 10-
stelligen Betriebsnummer erzeugt. In der Regel erfolgt eine automatische Speiche-
rung der Daten im Abstand von 10 Minuten in der Datei ,,efa30.mdb* in diesem
Betriebs-Ordner. Auch beim Beenden des Programms werden die Daten in der Da-
tei ,,efa30.mdb* gesichert.

Soll die Datei extern gespeichert werden, z.B. auf USB-Stick, DVD, etc. muss das
gewlinschte Medium gewéhlt und die Datei darauf gespeichert werden.
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12.5 Passwort dndern
e Die Anderung des Passwortes zum Einstieg in einen Betrieb ist hier mdglich.
12.6  Alle Formulare schliefien
e Diese Funktion schlieB3t alle ge6ffneten Formulare.
13 Drucken

e Im Menipunkt ,,Druck* konnen sowohl einzelne Bildschirmseiten (,,Hardcopy*)
als auch tiber die Schaltflache ,,.Druckauswahl bestimmte Seiten ausgedruckt wer-
den.

ZEI AUSWAHL DRUCK =1 = 2
Auszudruckende Seiten sind mit Maus oder Leertaste zu markieren |
Varianter-tr: [TIET ] wnd[Zfost ]

1. Allgemeine Daten [ 8. Giillewert/Planungsdaten FE

2. Flachen und Viehhaltung [ 9. Kredite £

3. Investitionen & 10. Investition und Finanzierung netto 3

4. Finanzierung [ 11. Anmerkungen 3

5 Deckungsbeitrags—Ubersichten E 12. Indikatorenliste (siehe F1-Hilfe) FE

6. Kombination der PV E 13. EIF-Kennzahlen (fiir Variante 2) FE

7. Rentabilitat und Liquiditat [ 14. Sammelausdruck FE

Deckungsbeitrdge ‘
Seitenvorschau Drucken |

e Gedruckt wir auf dem Standarddrucker des Rechners.

e Durch Eingabe der zu druckenden Variantennummern und Auswahl der entspre-
chenden Seiten kann der Druck gestartet werden. Falls Fehlermeldungen erschei-
nen, dass der Druckbereich grofer als die Seitenbreite sei, muss bei ,,Druckerein-
richtungen* die Seitenrénder verkleinert werden.

14 Hilfe

Uber den Reiter ,,Hilfe* kann der Nutzer eine Hilfe-Datei im pdf-Format 6ffnen,
blittern und/oder ausdrucken.

Uber die F1-Taste 6ffnet sich in jedem Formular die Hilfe-Datei. Ist eine themen-
spezifische Hilfe fiir das Formular vorhanden, wird diese direkt angezeigt.
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Import von externen Datenquellen

Nach dem Anlegen eines neuen Betriebes sind alle Datenfelder in den Formularen
leer und kdnnen durch hindische Eingabe mit den Daten des Betriebs gefiillt wer-
den.

Sollten jedoch von dem Betrieb eine BMEL-Buchfiihrung im csv-Format (BMEL-
Statistiksatz) und/oder InVeKoS-Daten vorliegen, konnen diese zur Beschleuni-
gung der Bearbeitung in das Programm eingelesen werden.

Beim Import ist zu beachten, dass einige Datenfelder sowohl mit Buchfiihrungsda-
ten als auch mit InVeKoS-Daten gefiillt werden. Dabei liberschreibt die als letzte
importierte Datei die Daten der erstimportierten Datei (z. B. Daten der Flachennut-
zung). Da die InVeKoS-Daten in der Regel aktueller sind als die Buchfiihrungsda-
ten, empfiehlt es sich, zuerst die Buchfiihrung und anschlie8end die InVeKoS-
Daten einzulesen.

Unter dem Reiter ,,Buchfithrung* befindet sich ein Funktionsfeld ,,Import™, bei
dessen Betitigung sich folgendes Fenster 6ffnet:

==] IMPORT VON BUCHFUHRUNGSDATEN AUS BML-STATISTIKSATZ = =] 3

Bereits eingegebene Daten des 1ST-Betriebes werden beim Import iiberschrieben |

Importieren Abbrechen

Beim Auswéhlen der Buttons ,Importieren* 6ffnet sich das Explorer-Fenster, in
dem man das entsprechende Laufwerk / Verzeichnis / Datei zum Importieren aus-
wihlen kann.

Der Import der InVeKoS-Daten erfolgt dhnlich: nach Anwihlen des Feldes ,,Im-
port“ unter dem Reiter ,,InVeKoS®, 6ffnet sich ein Fenster ,,Import von InVeKoS-
Daten bei dem der Nutzer aus einem Auswahlmenii die Bewirtschaftungsform
festlegen muss:

konventionell (Gtille)
konventionell (Festmist)
konventionell (viehlos)
Okologisch (Giille)
okologisch (Festmist)
Okologisch (viehlos)
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=5] IMPORT VOM INVEKOS-DATEN = =l 23

Yor InvVeKoS-Import erst Buchfuhrungsdaten (falls vorhanden) einlesen!

Bitte vor Start des Imports die Bewirtschaftungsform eingeben |

Bewirtschaftungsform: |k0nventi0nell Giille) E|

Importieren Abbrechen

Bereits eingegebene Daten dez I1ST-Betnebes werden beim Import uberzchrieben !

e Durch die Festlegung der Bewirtschaftungsform werden einerseits die Néihrstoffaus-
scheidungen im Formular ,,Giillewert™ und andererseits die vorgeschlagenen Produkti-
onsverfahren im Formular ,,Kombination der Produktionsverfahren* gesteuert.

Entsprechend der Festlegung des Betriebstyps im Formular ,,Varianten-Definition'
werden die Verfahren aus dem Deckungsbeitrags-Pool in das Formular ,,Kombination*
geladen. Ist fiir ein InVeKoS-Verfahren kein Deckungsbeitrag fiir den ausgewahlten
Betriebstyp (konventionell bzw. 6kologisch) definiert, wird - wenn vorhanden - der
entsprechende Deckungsbeitrag aus dem jeweils anderen Bereich verwendet.

e Fiir Verfahren, die in der Deckungsbeitrags-Pool-Datenbank nicht vorhanden sind,
wird ein neuer, ,,leerer” Deckungsbeitrag mit dem Namen des InVeKoS-Verfahrens
angelegt und im Verfahrensnamen mit '***' gekennzeichnet. Dieser neue Deckungs-
beitrag enthilt keinerlei vorbelegten Werte und muss mit eigenen Werten gefiillt wer-
den.

16 Abrufen der InVeKoS-Daten aus iBALIS
(Stand 01/2017)

e Die InVeKoS-Daten miissen zuerst aus iBALIS abgerufen und zwischengespeichert
werden. Grundvoraussetzung fiir den Abruf sind die entsprechenden Benutzer-
Zugriffsrechte.

e Fiir den Export von InVeKoS-Daten aus iBALIS ist folgende Vorgehensweise einzu-
halten:

- iBALIS aufrufen. Meniipunkt ,,Weiter Anwendungen, dann ,,Migrierte Host-
anwendungen‘ wahlen.

- Meniipunkt ,,InVeKoS-Flidchendaten alt (BALIS 10.2.2)* im Menii aufrufen.

- Nacheinander die Meniipunkte 4 — ,,Listen und Statistiken®, 10 — ,, IVK-
Download* und 4 — ,, IVK-Nutzungs- und Tierdaten fiir
OKONOM/Einfachanalyse herunterladen‘ aktivieren.

- Betriebsnummer eingeben und ,,Enter““-Taste driicken; es erscheint die Mel-
dung: ,,.Der Ausdruck wurde gestartet*.

- 1BALIS verlassen.

- Spoolverwaltungsprogramm ,,PC1182* (im Amtsnetzwerk) starten.
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- Zeile ,,JVK-Download - OKONOM/EFA* markieren und mit Symbol ,,C*
(Copy) abspeichern (z.B. als c:\temp\invekos1234567.csv).

17 Ansprechpartner

Fachliche Zustindigkeit:

Irene Faulhaber, LfL irene.faulhaber@LFL.bayern.de
Gregor Wild, LfL gregor.wild@LFL.bayern.de
Programmierung:

Josef Baumgartner, BayStMELF  josef.baumgartner@stmelf.bayern.de



file:///C:\Dokumente%20und%20Einstellungen\maif\Lokale%20Einstellungen\Temporary%20Internet%20Files\Content.Outlook\RL6S9TQI\irene.faulhaber@LFL.bayern.de
mailto:gregor.wild@LFL.bayern.de
mailto:josef.baumgartner@stmelf.bayern.de

	1 Einlesen der Betriebsdaten 
	2 Stammdaten 
	2.1 Allgemeine Angaben zum Betrieb 
	2.2 VariantenDefinition 

	3 Kapazitäten 
	3.1 Flächennutzung 
	3.2 Viehbestand 

	4 Investitionen 
	4.1 Investitionen Gebäude, bauliche Anlagen und Technik Innenwirtschaft 
	4.2 Investitionen Maschinen 
	4.3 Investitionen Viehaufstockung, Umlaufkapital, Lieferrechte 
	4.4 Investitionen Grunderwerb, Neben und sonstige Kosten 

	5 Finanzierung 
	5.1 Finanzierung Eigenmittel 
	5.2 Finanzierung Fremdmittel 

	6 Betriebliche Kredite 
	7 Kombination 
	7.1 Kombination der Produktionsverfahren 
	7.1.1 Unterformulare DBÜbersichten 
	7.1.2 Unterformular Bilanzen 
	7.1.3 Unterformular Arbeit 
	7.1.4 Unterformular Güllewert 
	7.1.5 Unterformular Inanspruchnahme von Lohnmaschinen und SaisonAk 
	7.1.6 Unterformular Überbetriebliche Arbeitserledigung (Leistung) 
	7.1.7 Unterformular Lagerraum 
	7.1.8 UnterformularVergleichsvariante 

	7.2 Ausgleichszahlungen und entkoppelte Prämien 

	8 Rentabilität und Liquidität 
	9 Kommentar 
	10 EIFKennzahlen 
	11 Vergleich INZEPT/Buchführung 
	12 Extras 
	12.1 Variante kopieren 
	12.2 Variante löschen 
	12.3 Varianten neu berechnen 
	12.4 Speicherung extern 
	12.5 Passwort ändern 
	12.6 Alle Formulare schließen 

	13 Drucken 
	14 Hilfe 
	15 Import von externen Datenquellen 
	16 Abrufen der InVeKoSDaten aus iBALIS (Stand 01/2017) 
	17 Ansprechpartner 

